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Baugruppe  mit  der  Baugruppe  an  der  Brennkraftma- 
schine  befestigt  werden  kann. 

Zeichnung 
5 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  vereinfacht  dargestellt  und  in  der  nachfol- 
genden  Beschreibung  näher  erläutert  Es  zeigen 
Figur  1  eine  teilweise  geschnitten  dargestellte  erfin- 

10  dungsgemäße  Vorrichtung,  Figur  2  einen  Schnitt  ent- 
lang  der  Linie  ll-ll  in  Figur  1,  Figur  3  einen  Schnitt 
entlang  der  Linie  Ill-Ill  in  Figur  1,  Figur  4  eine  Drauf- 
sicht  auf  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung,  Figur  5 
einen  entlang  der  Linie  V-V  in  Figur  1  geschnittene 

15  Vorrichtung  in  Einbaulage  an  der  Brennkraftma- 
schine,  Figur  6  eine  entlang  der  Linie  Vl-Vl  in  Figur  1 
geschnittene  Vonrichtung  mit  einem  Druckregler. 

Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Vorrichtung 
nach  der  Gattung  des  unabhängigen  Anspruches  1  . 
Es  ist  schon  eine  Vorrichtung  bekannt  (DE-A-32  28 
508),  bei  der  die  einzelnen  Kraftstoffeinspritzventile 
zwar  in  einzelnen  Aufnahmebohrungen  eines  aus 
Kunststoff  ausgebildeten  Grundkörpers  aufgenom- 
men  werden,  aber  in  nachteiligerweise  einzeln  darin 
befestigt  und  elektrisch  kontaktiert  werden  müssen. 

Bekannt  ist  ebenfalls  eine  Vorrichtung  (GB-A-20 
73  316),  bei  der  an  einer  mit  Aufnahmen  für  die  ein- 
zelnen  Kraftstoffeinspritzventilstutzen  versehenen 
Kraftstoffleitung  elektrische  Stecker  für  jedes  Kraft- 
stoffeinspritzventil  befestigt  sind,  die  beim  Einschie- 
ben  der  Ventilstutzen  in  die  Aufnahmen  die 
Kraftstoffeinspritzventile  elektrisch  kontaktieren.  Die 
elektrische  Kontaktierung  der  Kraftstoffeinspritzven- 
tile  erfolgt  somit  einzeln. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  mit  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  unabhängigen 
Anspruchs  hat  demgegenüber  den  Vorteil,  daß  alle  in 
dem  Grundkörper  angeordneten  Kraftstoffeinspritz- 
ventile  gleichzeitig  mittels  einer  Kontaktierungsleiste 
elektrisch  kontaktiert  und  in  dem  Grundkörper  gehal- 
ten  werden  können,  so  daß  diese  kompakte  Bau- 
gruppe  eine  gleichzeitige  Prüfung  der 
Kraftstoffeinspritzventile  und  eine  anschließende 
gemeinsame  Befestigung  am  Ansaugrohr  oder  der 
Brennkraftmaschine  selbst  ermöglicht.  Damit  entfal- 
len  gegenüber  dem  Stand  der  Technik  einzelne  elek- 
trische  Kabel  und  Stecker  an  den  einzelnen 
Kraftstoffeinspritzventilen  sowie  einzelne  Spannprat- 
zen  zum  Halten  der  einzelnen  Kraftstoffeinspritzven- 
tile  in  dem  Grundkörper. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und 
Verbesserungen  der  im  Hauptanspruch  angegebe- 
nen  Vorrichtung  möglich. 

Vorteilhaft  ist  es,  die  Kontaktierungsleiste  aus 
Kunststoff  auszubilden  und  mit  einer  elastischen 
Rastverbindung  zu  versehen,  die  eine  Verbindung  mit 
dem  Grundkörper  erlaubt.  Eine  derartige  Rastverbin- 
dung  gewährleistet  eine  schnelle  Fixierung  von 
Grundkörper  und  Kontaktierungsleiste  aneinander, 
die  jedoch  auch  schnell  und  leicht  gelöst  werden 
kann.  Die  Rastverbindung  verhindert  jedoch  ein  Öff- 
nen  der  Vorrichtung  im  schmutzigen  Motorraum,  so 
daß  erforderliche  Arbeiten  in  gewünschter  Weise  an 
einem  sauberen  Arbeitsplatz  erfolgen  können. 

Vorteilhaft  ist  es  ebenfalls,  in  dem  Grundkörper 
einen  Aufnahmeflansch  für  ein  Druckregelventil  vor- 
zusehen,  so  daß  der  Druckregler  ebenfalls  als  Teil  der 

Beschreibung  des  Ausführungsbeispieles 
20 

Bei  dem  in  den  Figuren  1  bis  6  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  ist  mit  1  ein  Grundkörper  bezeichnet,  der 
vorteilhafterweise  als  Kunststoff-Spritzgußteil  ausge- 

25  bildet  ist.  An  dem  Grundkörper  1  ist  ein  Anschlußstut- 
zen  2  für  eine  Kraftstoffversorgungsleitung  3 
vorgesehen,  der  mit  einer  nicht  dargestellten  Kraft- 
stoffversorgungsquelle  in  Verbindung  steht  (bei- 
spielsweise  einer  Kraftstoffpumpe,  die  Kraftstoff  aus 

30  einem  Kraftstoffbehälter  fördert).  Weiterhin  ist  an  dem 
Grundkörper  1  ein  Anschlußstutzen  4  angebracht, 
vorzugsweise  am  dem  Anschlußstutzen  2  abgewand- 
ten  Ende,  in  den  eine  Rückströmleitung  5  mündet, 
und  der  mit  der  Saugseite  der  Kraftstoffpumpe  oder 

35  dem  Kraftstoffbehälter  verbunden  ist.  In  einem  Auf- 
nahmeflansch  7  des  Grundkörpers  1  ist  eine  Halte- 
bohrung  8  vorgesehen,  in  die  ein  Druckregelventil  9 
bekannter  Bauart  eingesetzt  ist.  Dabei  besteht  ein 
Verbindungskanal  10  von  der  Kraftstoffversorgungs- 

40  leitung  3  zur  Haltebohrung  8,  von  der  aus  eine  nicht 
dargestellte  Öffnung  in  das  Innere  des  Druckregel- 
ventiles  9  führt.  Der  im  Druckregelventil  9  abgeregelte 
Kraftstoff  strömt  über  einen  Ventilstutzen  11  des 
Druckregelventils  9  in  eine  Verbindungsleitung  12 

45  zum  Anschlußstutzen  4.  Dabei  münden  die  Kraftstoff- 
versorgungsleitung  3  und  die  Rückströmleitung  5 
stromabwärts  aller  Kraftstoffeinspritzventile  in  den 
Verbindungskanal  10. 

In  dem  formsteifen  Grundkörper  1  sind  zur  Füh- 
50  rung  von  Kraftstoffeinspritzventilen  14  für  Kraftstof- 

feinspritzanlagen  von  Brennkraftmaschine,n 
abgestufte  Aufnahmebohrungen  15  ausgebildet,  die 
je  ein  Kraftstoffeinspritzventil  14  umschließen  und 
beiderseits  offen  sind.  Beim  dargestellten  Ausfüh- 

55  rungsbeispiel  sind  vier  Aufnahmebohrungen  15  im 
Grundkörper  1  ausgebildet,  die  zur  Aufnahme  von 
vier  Kraftstoffeinspritzventilen  dienen.  Jede  Aufnah- 
mebohrung  15  hat  in  der  Nähe  einer  Auflagefläche  16 
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des  Grundkörpers  1  für  die  Führung  eines  Einspritz- 
mundstückes  17  des  Kraftstoffeinspritzventiles  14  ei- 
ne  Mündungsöffnung  1  8.  An  der  der  Auflagefläche  16 
gegenüberliegenden  Stirnfläche  20  des  Grundkör- 
pers  1  sind  beispielsweise  die  Aufnahmebohrungen 
15  umgebende  Halteflansche  21  ausgebildet,  die  bei- 
spielsweise  mit  zwei  Einspannöffnungen  22  versehen 
sind. 

Die  Vorrichtung  weist  weiterhin  eine  Kontaktie- 
rungsleiste  24  auf,  die  ebenfalls  formsteif  ausgebildet 
ist,  beispielsweise  aus  Kunststoff,  und  an  der  Stecker 
25  angeordnet  sind,  von  denen  jeder  Stecker  25  ei- 
nem  Kraftstoffeinspritzventil  1  4  zugeordnet  ist  und  zu 
dessen  elektrischer  Kontaktierung  dient.  Hierfür  ist  in 
der  Kontaktierungsleiste  24  für  jeden  Stecker  25  eine 
sacklochförmige  Steckeröffnung  26  vorgesehen,  die 
zu  einer  Leistenstirnfläche  27  hin  offen  ist.  In  den 
Steckern  25  sind  erste  elektrisch  leitende  Kontaktele- 
mente  28,  beispielsweise  in  Form  bekannter  Flach- 
stecker,  angeordnet,  die  mit  in  der 
Kontaktierungsleiste  24  angeordneten  elektrischen 
Leitern  29  verbunden  sind.  Die  elektrischen  Leiter  29 
können  z.B.  bandförmig  ausgebildet  und  in  der  aus 
Kunststoff  gefertigen  Kontaktierungsleiste  24  einge- 
gossen  sein.  An  der  Kontaktierungsleiste  ist  weiterhin 
ein  Anschlußstecker  30  angeordnet,  mit  dem  die  ein- 
zelnen  elektrischen  Leiter  29  verbunden  sind  und 
über  den  von  einem  nicht  dargestellten  elektroni- 
schen  Steuergerät  bekannter  Bauart  elektrische 
Ansteuersignale  für  die  Kraftstoffeinspritzventile  ein- 
gebbar  sind.  Somit  verlaufen  vom  Anschlußstecker 
30  ausgehend  alle  elektrischen  Leiter  29  zu  den  ein- 
zelnen  Steckern  25  innerhalb  der  Kontaktierungslei- 
ste  24  und  zweigen  dort  zu  den  einzelnen  ersten 
elektrisch  leitenden  Kontaktelementen  28  ab.  Jede 
Steckeröffnung  26  umgebend  sind  an  der  Leisten- 
stirnfläche  Leistenhalteflansche  32  ausgebildet,  in 
denen  Einspannöffnungen  33  vorgesehen  sind.  Aus 
der  Leistenstimfläche  27  ragen  mit  Abstand  zuein- 
ander  zwei  federnd  geführte,  vorzugsweise  bei  der 
Herstellung  der  Kontaktierungsleiste  angeforme 
Rastarme  34  heraus.  Zur  Montage  der  Vorrichtung 
wird  in  jede  Aufnahmebohrung  15  des  Grundkörpers 
1  ein  Kraftstoffeinspritzventil  14  eingesetzt,  das  mit  ei- 
nem  Kragen  36  an  einer  nicht  dargestellten  Schulter 
der  Aufnahmebohrung  15  oder  in  dargestellter  Weise 
an  der  Stirnfläche  20  des  Grundkörpers  1  zum  Anlie- 
gen  kommt  und  dessen  als  Steckkontakte  ausgebil- 
dete  zweite  elektrisch  leitende  Kontaktelemente  37 
aus  dem  Grundkörper  1  herausragen.  Das  Kraftstof- 
feinspritzventil  ist  in  der  Nähe  der  Einspritzmündung 
1  7  mit  einem  Dichtring  38  versehen,  der  andererseits 
an  der  Mündungsöffnung  18  anliegt.  Zur  Stirnfläche 
20  hin  umgibt  das  Kraftstoffeinspritzventil  ein  weiterer 
Dichtring  39,  der  die  Aufnahmebohrung  15  zum  Kra- 
gen  36  hin  abdichtet.  Beim  Aufsetzen  der  Kontaktie- 
rungsleiste  24  mit  seiner  Leistenstimfläche  27  auf  die 
Stirnfläche  20  des  Grundkörpers  1  gleiten  die  ersten 

elektrisch  leitenden  Kontaktelemente  28  der  Kontak- 
tierungsleiste  24  über  die  zweiten  elektrisch  leitenden 
Kontaktelemente  37  jedes  Kraftstoffeinspritzventiles 
14  und  stellen  dadurch  gleichzeitig  die  elektrische 

5  Kontaktierung  der  Krafstoffeinspritzventile  sicher.  Zu- 
gleich  mit  dieser  elektrischen  Kontaktierung  wird 
durch  die  Kontaktierungsleiste  24  eine  Einspannkraft 
in  axialer  Richtung  auf  die  Kraftstoffeinspritzventile 
ausgeübt,  indem  beispielsweise  eine  Einspannring- 

10  nut  40  der  Kontaktierungsleiste  24  am  Kragen  36  des 
Kraftstoffeinspritzventiles  angreift  und  auf  diesen 
Kragen  eine  Einspannkraft  in  Richtung  zur  Stirnfläche 
20  des  Grundkörpers  1  hin  ausübt,  so  daß  jedes  Kraft- 
stoffeinspritzventil  in  seiner  Lage  fixiert  wird.  Weiter- 

es  hin  greifen  bei  der  Montage  der  Kontaktierungsleiste 
24  an  dem  Grundkörper  1  die  Rastarme  34  in  Rastöff- 
nungen  42  des  Grundkörpers  1  und  hintergreifen  mit 
einer  Rastnase  43  eine  Rastkante  44  des  Grundkör- 
pers  1  unter  Bildung  einer  Grundkörper  1  und  Kontak- 

20  tierungsleistung  24  zusammenhaltenden 
Rastverbindung.  In  einer  zur  Leistenstirnfläche  27  hin 
offenen  Dichtnut  45  der  Kontaktierungsleiste  24  ist 
ein  Dichtring  46  angeordnet,  der  jeweils  ein  Kraftstof- 
feinspritzventil  umgibt  und  an  der  Stirnfläche  20  des 

25  Grundkörpers  1  anliegend  im  montierten  Zustand  ver- 
hindert,  das  von  außen  Schmutz  und  Feuchtigkeit  zu 
den  in  den  Aufnahmebohrungen  15  angeordneten 
Krafstoffeinspritzventilen  gelangt.  In  gleicher  Weise 
wirkend  könnte  ein  Dichtring  vorgesehen  sein,  der 

so  alle  Kraftstoffeinspritzventile  zugleich  umgibt. 
Die  Kraftstoffversorgungsleitung  3  und  die  Rück- 

strömleitung  5  sind  jeweils  so  im  Grundkörper  1 
geführt,  daß  sie  zu  den  einzelnen  Aufnahmebohrun- 
gen  15  hin  offen  sind.  Auf  das  Kraftstoffeinspritzventil 

35  14  ist  beispielsweise  ein  Siebkörper  48  aufgesetzt, 
dessen  einer  Rand  49  radial  an  der  Wandung  der  Auf- 
nahmebohrung  15  anliegt  und  zwischen  der  Kraft- 
stoffversorgungsleitung  3  und  der  Rückströmleitung  5 
verläuft,  so  daß  die  Aufnahmebohrung  15  in  zwei 

40  getrennte  Räume  aufgeteilt  wird.  Der  über  die  Kraft- 
stoffversorgungsleitung  3  zugeführte  Kraftstoff 
gelangt  über  Öffnungen  ins  Innere  jedes  Kraftstoffein- 
spritzventiles  und  kann  von  dort  zum  Teil  über  das 
Einspritzmundstück  17  abgespritzt  werden  und  zum 

45  anderen  Teil  nach  oben  strömen  und  überweitere  Öff- 
nungen  in  den  Bereich  der  Aufnahmebohrung  15  aus- 
treten,  der  von  der  Rückströmleitung  5  berührt  wird. 
In  einer  vereinfachten  Ausführungsform  kann  die 
getrennte  Rückströmleitung  5  entfallen. 

so  Die  aus  dem  Grundkörper  1  und  der  Kontaktie- 
rungsleiste  24  zusammengefügte  und  mit  den  Kraft- 
stoffeinspritzventilen  14  versehene  Vorrichtung  kann 
nun  gemeinsam  in  einer  Prüfeinrichtung  angeordnet 
werden,  in  der  das  Abspritzverhalten  der  einzelnen 

55  Kraftstoffeinspritzventile  überprüft  wird.  Entsprechen 
alle  Kraftstoffeinspritzventile  den  vorgegebenen 
Richtwerten,  so  kann  diese  nun  fertige  Vorrichtung 
als  ganzes  an  der  Brennkraftmaschine  bzw.  am 
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aus  Kunststoff  ausgebildet  und  durch  eine  elastische 
Rastverbindung  (34,  43,  44)  mit  dem  Grundkörper  (1) 
verbindbar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
5  gekennzeichnet,  daß  Grundkörper  (1)  und  Kontaktie- 

rungsleiste  (24)  gemeinsam  an  der  Brennkraftma- 
schine  (51)  anschraubbar  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  der  Kontaktierungsleiste  (24) 

10  elektrische  Leitungen  (29)  zur  elektrischen  Verbin- 
dung  der  ersten  elektrisch  leitenden  Kontaktelemente 
(28)  angeordnet  und  mit  einem  Anschlußstecker  (30) 
verbunden  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
15  gekennzeichnet,  daß  zwischen  Grundkörper  (1)  und 

Kontaktierungsleiste  (24)  wenigstens  ein  Dichtring 
(46)  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Grundkörper  (1)  wenigstens 

20  ein  Anschlußstutzen  (2)  fürdie  Kraftstoffversorgungs- 
leitung  (3)  und  ein  Anschlußstutzen  (4)  für  eine  Rück- 
strömleitung  (5)  angeordnet  ist 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  dem  Grundkörper  (1)  ein 

25  Aufnahmeflansch  (7)  für  ein  Druckregelventil  (9)  vor- 
gesehen  ist. 

Ansaugrohr  der  Brennkraftmaschine  je  nach  den 
gegebenen  Ausgestaltungen  angebracht  werden. 
Hierfür  wird  die  montierte  Vorrichtung  mit  der  Auflage- 
flache  16  des  Grundkörpers  1  auf  eine  Anlagefläche 
50  der  Brennkraftmaschine  bzw.  des  Luftansaugroh- 
res  51  aufgesetzt  und  durch  die  zueinander  fluchten- 
den  Einspannöffnungen  22  und  33  der  Halteflansche 
21  und  der  Leistenhalteflansche  32  Schrauben  52 
gesteckt,  mit  denen  die  Vorrichtung  an  der  Brenn- 
kraftmaschine  bzw.  am  Ansaugrohr  51  der  Brenn- 
kraftmaschine  verschraubt  und  damit  befestigt  wird. 
Zur  Auflagefläche  16  hin  offene  Dichtnuten  53  dienen 
zur  Aufnahme  von  Dichtringen  54  und  dichten  zwi- 
schen  der  Auflagefläche  16  des  Grundkörpers  1  und 
der  Anlagefläche  50  ab,  indem  sie  die  in  dem  Ansau- 
grohr  51  ausgebildeten  Einspritzöffnungen  55  umge- 
ben,  in  die  je  ein  Einspritzmündungsstück  17  eines 
Kraftstoffeinspritzventiles  ragt  Das  Druckregelventil 
9  kann  ebenfalls  an  der  Vorrichtung  von  vornherein 
befestigt  werden,  um  es  zugleich  mit  der  Befestigung 
der  Vorrichtung  an  der  Brennkraftmaschine  daran  zu 
montieren.  Andererseits  kann  natürlich  das  Druckre- 
gelventil  9  auch  separat  nach  Montage  der  Vorrich- 
tung  an  der  Brennkraftmaschine  in  die  Vorrichtung 
eingesetzt  und  daran  befestigt  werden. 

Die  montierte  Vorrichtung  bedarf  nun  nur  noch 
der  Verbindung  mit  der  Kraftstoffquelle  und  mit  einem 
elektrischen  Stecker,  der  die  von  dem  elektronischen 
Steuergerät  herkommenden  Steuersignale  für  die 
einzelnen  Kraftstoffeinspritzventile  über  den  gemein- 
samen  Anschlußstecker  30  zufühlt 

Revendications 
30 

1.  Dispositif  pour  le  maintien,  l'alimentation  en 
carburant  et  la  connexion  electrique  des  injecteurs 
electromagnetiques  (14)  d'une  installation  d'injection 
de  carburant  de  moteur  ä  combustion  interne  compre- 

35  nant  un  corps  de  base  (1),  de  forme  rigide,  fabrique 
en  matiere  synthetique,  dans  lequel  sont  realises  des 
percages  de  reception  (15)  en  gradins  pour  le  gui- 
dage  des  injecteurs  (14)  et  qui  entourent  chaque 
injecteur  de  carburant  (14)  et  sont  relies  au  corps  de 

40  base  en  le  traversant  dans  la  direction  axiale  ouverte, 
et  en  etant  relies  ä  une  conduite  d'alimentation  de  car- 
burant  (3)  des  connecteurs  (25)  comportant  des  pre- 
miers  elements  de  contact  (28)  conducteurs 
d'electricite  qui  peuvent  etre  connectes  avec  des 

45  seconds  elements  de  contact  (37)  conducteurs 
d'electricite  des  injecteurs  (14),  dispositif  caracterise 
en  ce  qu'un  longeron  de  connexion  (24)  est  relie  au 
corps  de  base  (1),  longeron  qui  est  muni  en  commun 
des  connecteurs  (25)  et  qui  recouvre  ainsi  les  perca- 

50  ges  de  reception  (15)  et  maintient  les  injecteurs  (14) 
dans  ies  percages  de  reception  (15). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  ie  longeron  de  connexion  (24)  est  en 
matiere  synthetique  et  peut  se  fixer  sur  le  corps  de 

55  base  (1)  par  une  liaison  ä  encliquetage  elastique  (34, 
43,  44). 

3.  Dispositif  selon  ia  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  le  corps  de  base  (1)  et  le  longeron  de 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Halterung,  Kraftstoffversor- 
gung  und  elektrischen  Kontaktieaing  von  elektroma- 
gnetisch  betätigbaren  Kraftstoffeinspritzventilen  (14) 
für  Kraftstoffeinspritzanlagen  von  Brennkraftmaschi- 
nen  mit  einem  aus  Kunststoff  gefertigten  formsteifen 
Grundkörper  (1),  in  dem  zur  Führung  der  Kraftstof- 
feinspritzventile  (14)  abgestufte  Aufnahmebohrungen 
(15)  ausgebildet  sind,  die  jedes  Kraftstoffeinspritz- 
ventil  (14)  umschließend  und  den  Grundkörper  durch- 
dringend  in  axialer  Richtung  offen  und  mit  einer 
Kraftstoffversorgungsleitung  (3)  verbunden  sind  und 
mit  in  Steckern  (25)  angeordneten  ersten  elektrisch 
leitenden  Kontaktelementen  (28),  die  mit  zweiten 
elektrisch  leitenden  Kontaktelementen  (37)  der  Kraft- 
stoffeinspritzventile  (14)  in  Steckverbindung  bringbar 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mit  dem  Grund- 
körper  (1)  eine  Kontaktierungsleiste  (24)  verbunden 
ist,  an  der  die  Stecker  (25)  gemeinsam  angeordnet 
sind  und  die  dabei  die  Aufnahmebohrungen  (15) 
überdeckt  und  die  Kraftstoffeinspritzventile  (14)  in 
den  Aufnahmebohrungen  (15)  hält. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kontaktierungsleiste  (24) 
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that  at  least  one  connection  piece  (2)  forthe  fuel  sup- 
ply  line  (3)  and  one  connection  piece  (4)  for  a  return 
line  (5)  is  arranged  on  the  base  (1). 

7.  Device  according  to  Claim  6,  characterised  in 
that  a  receiving  flange  (7)  for  a  pressure-regulating 
valve  (9)  is  arranged  on  the  base  (1). 

connexion  (24)  se  vissent  en  commun  sur  le  moteur 
ä  combustion  interne  (51), 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  longeron  de  connexion  (24)  comporte 
des  lignes  electriques  (29)  pour  la  liaison  electrique  5 
des  premiers  elements  de  contact  (28)  conducteurs 
d'electricite  et  qui  sont  reliees  ä  un  connecteurde  rac- 
cordement  (30). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
par  au  moins  un  Joint  d'etanchöite  (46)  prevu  entre  le  1  o 
corps  de  base  (1)  et  le  longeron  de  connexion  (24). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  le  corps  de  base  (1)  comporte  au  moins  un 
ajutage  de  raccordement  (2)  pour  la  conduite  d'ali- 
mentation  en  carburant  (3)  et  un  ajutage  de  raccorde-  15 
ment  (4)  pour  une  conduite  de  retour  (5). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise 
en  ce  que  le  corps  de  base  (1)  comporte  une  bride  de 
reception  (7)  pour  une  vanne  de  regulation  de  pres- 
sion  (9).  20 

Claims 

1.  Device  for  mounting,  supplying  fuel  to  and  elec-  25 
trically  contacting  electromagnetic  fuel  injectors  (14) 
for  fuel  injection  Systems  of  intemal  combustion 
engines,  having  a  dimensionally  stable  base  (1)  man- 
ufactured  from  plastic,  in  which,  to  guide  the  fuel  injec- 
tors  (14),  stepped  location  holes  (15)  are  formed,  30 
which,  surrounding  each  fuel  injector  (14)  and  penet- 
rating  the  base,  are  open  in  the  axial  direction  and 
connected  to  a  fuel  supply  line  (3),  and  having  first 
electrically  conducting  contact  elements  (28),  which 
are  arranged  in  plugs  (25)  and  can  be  brought  into  35 
plug-in  connection  with  second  electrically  conduct- 
ing  contact  elements  (37)  of  the  fuel  injectors  (14), 
characterised  in  that  connected  to  the  base  (1)  is  a 
contacting  strip  (24)  on  which  the  plugs  (25)  are 
arranged  in  common  and  which  in  the  process  covers  40 
the  location  holes  (15)  and  holds  the  fuel  injectors  (14) 
in  the  location  holes  (15). 

2.  Device  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  contacting  strip  (24)  is  made  of  plastic  and  can 
be  connected  to  the  base  (1  )  by  a  flexible  snap-in  con-  45 
nection  (34,  43,  44). 

3.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  base  (1)  and  the  contacting  strip  (24)  can  be 
jointly  bolted  to  the  internal  combustion  engine  (51). 

4.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in  so 
that  electric  lines  (29)  for  the  electrical  connection  of 
the  first  electrically  conducting  contact  elements  (28) 
are  arranged  in  the  contacting  strip  (24)  and  connec- 
ted  to  a  connector  plug  (30). 

5.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in  55 
that  at  least  one  sealing  ring  (46)  is  arranged  between 
base  (1)  and  contacting  strip  (24). 

6.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
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